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Risiken in der Lieferkette von Lebensmitteln

Großhandel

Verarbeitende Industrie

Landwirtschaft

Erstverarbeitung

Schwerwiegende Menschenrechts-

verletzungen, z.B. durch 

ÅSklaverei-ähnliche Arbeitsbedingungen 

Åfehlenden Arbeitsschutz 

Åintransparente Lohnzahlungen 

ÅPestizide schaden Mensch und Umwelt

ÅVerbot von Gewerkschaften und 

Kollektivverhandlungen 

Ågeringe Löhne 

ÅEinschüchterungen 

ÅArbeitsdruck 

ÅDiskriminierung und Belästigung 

Åunfaire Handelspraktiken 

Åunverantwortliche Preispolitik des 

Handels

ÅPrekarisierung der Arbeit durch 

Auslagerung an Subunternehmen 

vǳŜƭƭŜΥ α{ƻȊƛŀƭ ±ŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ mŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜ 
.ŜǎŎƘŀŦŦǳƴƎ Ǿƻƴ [ŜōŜƴǎƳƛǘǘŜƭƴά tǊŀȄƛǎƭŜƛǘŦŀŘŜƴ 
der Romero Initiative, 2019



Zahlung existenzsichernder Löhne und Einkommen

Transparente Arbeitszeiten

Einhaltung der Regelungen zum Arbeits - und 

Gesundheitsschutz

Möglichkeiten zur gewerkschaftlichen Organisation

Schutz der Umwelt
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Einsatz für Veränderungen in Lieferketten



Wo werden Lebensmittel beschafft?

Bilder: pixabay.com | 

pexels.com

Kantine,

KITA - &

Schule

Catering (Getränke -) 

Automaten

(Gebäude -) 

Verpachtung 
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ÅEtwa 60 Prozent der Ausgaben für öffentliche 
Beschaffung entfallen auf die Kommunen

ÅÖffentlicher Einkauf ist ein wichtiger Hebel für die 
Achtung von Menschenrechten und Umweltschutz 

Å Soziale Verantwortung und globale Gerechtigkeit

Å Keine Steuergelder für menschenunwürdige Arbeit

ÅDie gute Nachricht: Der Einkaufspreis ist 
nicht das einzige Kostenkriterium!
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Die öffentliche Hand als einflussreiche 

Konsumentin



ÅVergaberecht fällt in Deutschland in zwei große 
Bereiche:

ÅOberhalb der Schwellenwerte

Å Durch die Vergabeverordnung (VgV) regelt 
Europarecht, wie öffentliche Aufträge vergeben 
werden

Å Unterhalb der Schwellenwerte

Å Unterschwellenvergabeordnung (UVgO)

Å Vergaberecht wird durch die Bundesländer 
umgesetzt

Å Unterschreitung eines Auftragswertes von 
1000û Ą Direktauftrag (ohne öffentliche 
Ausschreibung)

Rechtlicher Rahmen der öffentlichen 

Beschaffung

Regulärer 

Schwellenwert

215.000 Euro
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Zentrale Grundsätze:

ÅWettbewerb & Nichtdiskriminierung

Å Transparenz

ÅWirtschaftlichkeit

Å Verhältnismäßigkeit

Ą Zusätzlich können aber auch soziale und ökologische Kriterien 
berücksichtigt werden!

Schwellenwertelegen fest, ab wann welche Vergabeart angewandt 
werden muss.
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Grundsätze öffentlicher Beschaffung



ÅSoziale und ökologische Kriterien sind ăGrundsªtze der 
Vergabeò auf EU- und Bundesebene (Verankert in Ä97 GWB)

ÅĂBei der Vergabe werden Aspekte der Qualität und der 
Innovation sowie soziale und umweltbezogene Aspekte 
[é] ber¿cksichtigt.ñ

ÅSoziale und ökologische Kriterien dürfen für alle Phasen 
der Herstellung und des Handels mit einer Ware und 
weltweit verlangt werden, vom Rohstoff bis zum Endprodukt

ÅVgV und UVgOauf Bundesebene ermöglichen, direkt 
Gütezeichen zu benennen, die bestimmte Anforderungen 
erfüllen. (ĄÄ34 VgV, Ä24 UVgO)
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Faire Kriterien in der öffentlichen Beschaffung



Warum sich die Zusammenarbeit mit der 
Kommune lohnt und was möglich ist 
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VBekanntheitsgrad erhöhen

VKontakte nutzen

VAbsatz erhöhen

Öffentlichkeitswirksame 
Aktionen

Åniederschwellige 
Aktionen für breite 
Öffentlichkeit

ÅBildungsarbeit 

Einkauf im Weltladen

ÅDirekteinkauf von 
Lebensmitteln, 
Geschenkkörben, 
Gutscheinen, ...

Vermittlung von 
Expert*innen-Wissen für 
mehr Faire Beschaffung

ÅVerweis auf Kompass 
Nachhaltigkeit

ÅAnstoß für Beratung 
durch SKEW, CIR, 
Femnet oder regionale 
Ansprechpartner*innen

Ggf. auch eigene Beratung

https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/
https://www.kompass-nachhaltigkeit.de/


Kleingruppen
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Kritische These

ăIch darf nicht fair beschaffen!ò

Was antwortet ihr? Überlegt euch zu zweit in 10 Minuten eine einfache 
Antwort in wenigen Sätzen.



Materialien:
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PDF hier zum 

Download:
www.weltladen.de//site/as

sets/files/30678/kritische_

thesen_clevere_antworte

n.pdf

http://www.weltladen.de/site/assets/files/30678/kritische_thesen_clevere_antworten.pdf
http://www.weltladen.de/site/assets/files/30678/kritische_thesen_clevere_antworten.pdf
http://www.weltladen.de/site/assets/files/30678/kritische_thesen_clevere_antworten.pdf
http://www.weltladen.de/site/assets/files/30678/kritische_thesen_clevere_antworten.pdf


Bedürfnisse & Wünsche von Kommunalverwaltungen: 
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ÅKaum Vorwissen und wenig Zeit 

ÅNähern sich über Suchmaschinen dem 
Thema 

ÅHäufig fehlt der Bezug zum Weltladen 
(bringen einzelne Personen nicht in 
Verbindung mit dem Weltladen) 

Åăfantasielosò 

Kommunalverwaltungen

Wünschen 

sich é

Å konkrete & fachkundige Ansprechpartner*innen

Å Gute Beispiele, vor allem f¿rs Stadtmarketing, ggf. auch ăzum Anfassenò

Å Infos zu Individualisierung, Mindestmengen, Lieferfristen, é

Ergebnisse aus unseren Interviews mit Weltläden, Kommunalverwaltungen und Multiplikator*innen: 



Tipps im Umgang mit Kommunen 
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Fairer Handel ist ăSchnittstellen-Aufgabeò 

Åviele verschiedene Ansprechpartner*innen ĄKommunalverwaltung ist mehr als ănurò die 
Bürgermeister*in 

(City-/Nachhaltigkeits-Manager*in, Stadtmarketing, Wirtschaftsförderung, 
Touristeninfo, VHS, B¿cherei, ºffentliche Betriebe, Schulen, KITAs,é)

Den richtigen Zugang finden! 

Åz.B. ¿ber Steuerungsgruppe, Klimaschutzmanager*in, Lokalpolitiker*in,é

Nicht vergessen: Mühlen der Städte mahlen langsam und nur zu 
Bürozeiten : -)

Wichtig:

V Eigene Ziele festlegen

V Eigene Angebote definieren



Was bieten wir unserer Kommune?
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Einkauf im Weltladen

¶ breites Sortiment und Beratung dazu 

¶ Faire Produkte für das Stadtmarketing

¶ Gutscheine, z.B. als nachhaltige Geschenkidee.

¶ Geschenkkörbe, z.B. für Geburtstage oder Jubiläen.

¶ Lieferung von Lebensmitteln

¶ Großverbraucherrabatte



Was bieten wir unserer Kommune?
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Öffentlichkeitswirksame Aktionen

¶ Räumlichkeiten 

¶ Unterstützung bei Fairtrade-Town 

oder Hauptstadt des Fairen Handels

¶ Unterstützung Teilnahme an städtischen Veranstaltungen 

¶ Gemeinsame Vortragsreihen 

¶ Vernetzung und Kontakte zu anderen 

Nachhaltigkeits-Initiativen

¶ Faires Catering 

¶ Führungen durch den Weltladen

¶ Weltladen als außerschulischer Lernort



Was bieten wir unserer Kommune?
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Bürgerschaftliches Engagement

¶ Förderung von ehrenamtlichem Engagement 

¶ Begegnungsort für die Stadt 

Expert*innen -Wissen

¶ Beratung für die faire Beschaffung in Kantinen

¶ Vermittlung von Expert*innen für nachhaltige 

Ausschreibungen

¶ Beratung zu vergaberechtlich relevanten Siegeln 

im Fairen Handel



Flyer-
Angebot:
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Hier den Flyer 

bestellen: 

https://survey.la

mapoll.de/Flyer

_Engagiert_in_

Kommunen/


